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ridjtung aufgehängt ftnb. Kommt nun üon einer Seite ein
Sßinbftoß, fo faßt er bie ihm gugefehrte fläche beS ißenbelS
unb fuhrt benfel&en mit feinen Etappen in eine Sage, baß
einerfeitS ber 2Binb oerpinbert wirb, ttadh abwärts in belt

SCpornftein zu bringen, wäprettb anbererfeitS bem Ritepe
freier 9t6gug getbährt ibirb.

®te Vorrichtung ban §. Heunfcp pm geftftellen ge=

öffneter genfterflügel in beliebiger Stellung beftept
barin, baß am genfterpolz ein ftraff gefpannter, biegfamer
Staplftreifen angebracht ift, auf meinem ein burdj ben gen*
fterfiiiget mittelft einer Stange bewegter, gewölbt geftalteter
«Schütten üerfcpoben ibirb. 3n golge ber Ribtttig pnfcpen
Streifen unb Scplitten finbet bie geftftettung beS genfterS
ftatt. —

®aS S3erfapren bon 3. SR 2tbam pr Herftettung bon

gefrümmten iStecpropren mit burcpauS gleicher SBanb*

ftärfe beftept barin, baß bie Slecpropre mit bielfeitigem Oner*
fäjuitt aus einzelnen Streifen pfammengefept werben, melche

einzeln, entfprecpenb ben geometrifcpen Siegeln auSgefcpnitteu,
gebogen, bann an ben Rinbera umgebörtelt unb mit ben*

felben in ber erforberlicpen Ripenfolge berbunben werben.
S8ei bem Stufenfochperb bon 21. ©öpmatitt ift zum

3wecf einer oortpeitpaften SlitWärmttng unb ©rfparung an
SSrennftoff bie Kochplatte brei= ober meprfacp ftufenfßrmig
geftaltet. ®er 23acfofen läfet fiep burcp Sßerftettnng einer Klappe,
auep als SSratropr benitpen.

®ie 2Bib erftanbS f äpigf eit beS Seileg gegenj
fepnette Steigerungen ber 3ugfpanttung ift bei bem Seit oonj

gr. Slpcfbourn baburcp erpöpt, baß an geeigneten Stetten burcp

©ittbittben eines oottfommen elaftifcpeit Körper? z- S3- eines

Stranges bon oulfanifirtem Kautfcpuf) eine elaftifcp bepnbare
Seele gebitbet ift, bie bon ben Seitlißen nmpiittt wirb.

23et ber Hanbgefteinboprmafepine mit brepenbent
S3oprer bon gr. Ulrich ift mit ber bermittetft einer Kurbel
gebrepten SSoprfpinbel burch Keil unb Sttntp eine Schnede
berbunben, in bie ein Scpnecfenrab eingreift. Zugleich greift
baS leptere auep in ein in bie Spinbel eingreifenbeS Stab,
wetcpeS ber Spinbel als Ritter bient. ®urcp mepr ober

weniger ftarfeS Söremfen beS lept erwähnten SttabeS fann bei

ausgeweitetem SCpnecfenrabe ber SSorfcpup ber Rprfpinbel
geregelt werben.

3um SBefeftigen (gaffen) bon ®iantanten in
Stapl werben naep ®p. Sange in einem Staplfiitcf auf ber
einen Oberfläche beffelben Späpne aufgeriffen, opne fie gänz*
licp bom Staplftücf loszutrennen. Hierauf wirb in bent auf*
geriffeneu ®peile baS S3ett beS ®iamanten, ber gornt unb
©röfee beffelben entfprecpenb ausgearbeitet. Stach bem ®tn*
legen beS Steines in bas SSett werben bie Späptte wieber

unter ©rwätmutig gurudgebrüdt bis fie feft am Steine an*
liegen. ®ttrcp §artlötpen wirb biefe Söefeftigung beroottftän*
bigt. Segt man nnn burcp Stbarbeiten ben ®iamanteit auf
einer Seite bloS, fo fann er als ein SGBerfgeug mannigfacher
2lrt Sßerwenbnng firtben.

©ine originelle Signalborricptnng, um ® ammrutfep*
un gen anzuzeigen, würbe Stichler patentât Stuf ben ge*

fäprbeten ©ifenbapnbamm werben Steine gelegt, welcpe beim

©infinfen einen ®rapt anziepen unb mittelft beffelben
23lenben bon rotp oerglaSten Saternen giepen unb an Hebeln
befeftigte Knattfapfetn auf bie Schienen legen.

Gleite (Etftitbuugen fcljtoeij. Itrpprumj».
©ibgcttôffifrhcë ^rtlcitl 33Î6.

2)er 23riefïaften mit eleïtïifcper bleibe ^ovritptuitg
boit 21. 23löcplinger in Scpaffpaufen. ®iefer patentirte
23rieffafteu, welcher naep beliebiger ©ntfernung burcp eleftri*
fcpeS Säutewerf rnelbet, fobalb ein 23riefftiicf itt baffelbe pin*
eingelegt wirb, fann bermöge feiner überaus einfachen, itn=

bebingt fieper funftionirenben Konftruftiou als wirfticpeS S3e=

bürfniß attgefepen werben, fowopl für baS fßublifum wie
ben 23riefbotett.

©ewöpnlicp befinbet fiep ber 23rteffaften, um ben Sßoft*
boten bie Slrbeit einigermaßen zu erleichtern, in ber HuuS*
ftur; um fiep zu bergewiffern, ob 23riefftücfe in bemfelben
fiep befinbett, ift ein perfönlicpeS Rdjfepen nötpig, welcpeS,
je pöper oben man rnopnt, befto umftänbltcper ift. 2lucp be*

finbet fiep nicht jebeSmal ein Sriefftücf im Kaften unb man
pat bie äftüpe umfonft gepabt.

®iefer patentirte 23rieffaften, ber mit einer eleftr. Strom*
teitung berbunben ift, madpt biefem Rdjfepen ittfoferit ein

©nbe, als berfelbe mit einer ßontact*23orricptitng berfepen ift,
bie beim ©infepiebett beS SÖriefftiicfeS bett StromfreiS fcplteßt
unb baburcp ein eleftr. Säutewerf unmittelbar ober auf bett

®ntcf eines Knopfes in ®pätigfeit fept.

ÏBoptte ich Z- 23- im I., II., III. Stocf u. f. f. uitb möchte

gerne wiffett, ob fiep etwas in meinem örieffaften befinbet,
fo brüefe auf ben Kitopf, ber fid) itt itäcpfter 2täpe meines

StrbeitSplapeS befinbet, fliugelt eS, fo ift eS ein Sachen, baß

fid) 23rieffcpaften itn Srieffaften borfi.iben. 3ft ber Kaften
geleert, fo ift bamit 2llleS getpan, bettn ber Stpparat ift itadj
Herausnahme ber ©riefe fofort antomatifcp wieber bereit, an=

fomntenbe ©riefe wieber zu tnetben. 3ebe befoitbere 2Bar=

tuiig ober fpegtetle gad)fenntniß ift auSgefcpIoffeit.
SBo eine eleftrifcpe HauSleitung fd)ott beftept, ober eilte

folepe neu erftettt werben fott, fatttt ber ©rieffafteit optte S33ei=

teres angefcploffen werben, baS fdjou beftepenbe Säutewerf
oerfiept ben ®ienft.

®ie ©rieffafteit, in gefcptttacfüotter gaçon gefirnißt, wer*
Den in brei oerfepiebenett (Srößen pergeftettt, bagegen ift niept
auSgefcpIoffeit, fpegtellen ©iünfepett tttecpnitttg zu tragen.

Unterzetdjnetef befenitt, Don öerrn ©. ©auter, SBagen* uitb
S3anbfägenfabrifant in ©eebact) b. Derlifon (Qtiricf)), eine Söattb*

fäge mit §anb* unb gußbetrieb unb mit gräS'löoproorricptung er=

patten ju paben. Arbeite mit ber tWafcpitte jirta ein 3apr unb
pat mir mäprenb biefer geit mit «oltfter gufriebenpeit Dienfte ge*
leiftet. Offen gefagt, toiirbe icp biefe à)la|(i)ine (b. p. mettn id) feilte
tnepr paben fannte) um feinen IßreiS geben unb miiepte icp (elbe
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Achtung aufgehängt sind. Kommt nun von einer Seite ein
Windstoß, so faßt er die ihm zugekehrte Fläche des Pendels
und führt denselben mit seinen Klappen in eine Lage, daß
einerseits der Wind verhindert wird, nach abwärts in den

Schornstein zu dringen, während andererseits dem Rauche
freier Abzug gewährt wird.

Die Vorrichtung von H. Heunsch zum Feststellen ge-
öffneter Fensterflügel in beliebiger Stellung besteht

darin, daß am Fensterholz ein straff gespannter, biegsamer
Stahlstreifen angebracht ist, auf welchem ein durch den Fen-
sterflügel mittelst einer Stange bewegter, gewölbt gestalteter
Schlitten verschoben wird. In Folge der Reibung zwischen
Streifen und Schlitten findet die Feststellung des Fensters
statt. —

Das Verfahren von I. M. Adam zur Herstellung von

gekrümmten Blechrohren mit durchaus gleicher Wand-
stärke besteht darin, daß die Blechrohre mit vielseitigem Quer-
schnitt aus einzelnen Streifen zusammengesetzt werden, welche

einzeln, entsprechend den geometrischen Regeln ausgeschnitten,
gebogen, dann an den Rändern umgebörtelt und mit den-

selben in der erforderlichen Reihenfolge verbunden werden.

Bei dem Stufenkochherd von A. Götzmanu ist zum
Zweck einer vortheilhaften Anwärmung und Ersparung an

Brennstoff die Kochplatte drei- oder mehrfach stufenförmig
gestaltet. Der Backofen läßt sich durch Verstellung einer Klappe
auch als Bratrohr benutzen.

Die Widerstandsfähigkeit des Seiles gegens

schnelle Aenderungen der Zugspannung ist bei dem Seil voip

Fr. Ahckbourn dadurch erhöht, daß an geeigneten Stellen durch

Einbinden eines vollkommen elastischen Körpers z. B. eines

Stranges von vulkanisirtem Kautschuk) eine elastisch dehnbare
Seele gebildet ist, die von den Seillitzen umhüllt wird.

Bei der Handgesteinbohrmaschine mit drehendem

Bohrer von Fr. Ulrich ist mit der vermittelst einer Kurbel
gedrehten Bohrspindel durch Keil und Ruth eine Schnecke

verbunden, in die ein Schneckenrad eingreift. Zugleich greift
das letztere auch in ein in die Spindel eingreifendes Rad,
welches der Spindel als Mutter dient. Durch mehr oder

weniger starkes Bremsen des letzt erwähnten Rades kann bei

ausgeschaltetem Schneckenrade der Vorschuh der Rohrspindel
geregelt werden.

Zum Befestigen (Fassen) von Diamanten in
Stahl werden nach Th. Lange in einem Stahlstück auf der
einen Oberfläche desselben Spähne aufgerissen, ohne sie gänz-
lich vom Stahlstück loszutrennen. Hierauf wird in dem auf-
gerissenen Theile das Bett des Diamanten, der Form und
Größe desselben entsprechend ausgearbeitet. Nach dem Ein-
legen des Steines in das Bett werden die Spähne wieder

unter Erwärmung zurückgedrückt bis sie fest am Steine an-
liegen. Durch Hartlöthen wird diese Befestigung vervollstän-
digt. Legt man nun durch Abarbeiten den Diamanten auf
einer Seite blos, so kann er als ein Werkzeug mannigfacher
Art Verwendung finden.

Eine originelle Signalvorrichtung, um Dammrutsch-
un gen anzuzeigen, wurde Richter patentirt. Auf den ge-

fährdeten Eisenbahndamm werden Steine gelegt, welche beim

Einsinken einen Draht anziehen und mittelst desselben

Blenden von roth verglasten Laternen ziehen und an Hebeln
befestigte Knallkapseln auf die Schienen legen.

Neue Erfindungen schweiz. Ursprungs.
Eidgenössisches Patent ZZ7«.

Der Briefkasten mit elektrischer Melde-Vorrichtung
von A. Blöchlinger in Schaffhausen. Dieser patentirte
Briefkasten, welcher nach beliebiger Entfernung durch elektri-

sches Läutewerk meldet, sobald ein Briefstück in dasselbe hin-
eingelegt wird, kann vermöge seiner überaus einfachen, nn-
bedingt sicher funktionirenden Konstruktion als wirkliches Be-
dürfniß angesehen werden, sowohl für das Publikum wie
den Briefboien.

Gewöhnlich befindet sich der Briefkasten, um den Post-
boten die Arbeit einigermaßen zu erleichtern, in der Hans-
slur; um sich zu vergewissern, ob Briefstücke in demselben
sich befinden, ist ein persönliches Nachsehen nöthig, welches,
je höher oben man wohnt, desto umständlicher ist. Auch be-

findet sich nicht jedesmal ein Briefstück im Kasten und man
hat die Mühe umsonst gehabt.

Dieser patentirte Briefkasten, der mit einer elektr. Strom-
leitung verbunden ist, macht diesem Nachsehen insofern ein

Ende, als derselbe mit einer Contact-Vorrichtung versehen ist,
die beim Einschieben des Briesstückes den Stromkreis schließt
und dadurch ein elektr. Läutewerk unmittelbar oder ans den

Druck eines Knopfes in Thätigkeit setzt.

Wohne ich z. B. im I., II., III. Stock u. s. f. und möchte

gerne wissen, ob sich etwas in meinem Briefkasten befindet,
so drücke auf den Knopf, der sich in nächster Nähe meines

Arbeitsplatzes befindet, klingelt es, so ist es ein Zeichen, daß

sich Briefschaften im Briefkasten vorfinden. Ist der Kasten

geleert, so ist damit Alles gethan, denn der Apparat ist nach

Herausnahme der Briefe sofort automatisch wieder bereit, an-
kommende Briefe wieder zu melden. Jede besondere War-
tung oder spezielle Fachkenntniß ist ausgeschlossen.

Wo eine elektrische Hausleitung schon besteht, oder eine

solche neu erstellt werden soll, kann der Briefkasten ohne Wei-
teres angeschlossen werden, das schon bestehende Läutewerk
versieht den Dienst.

Die Briefkasten, in geschmackvoller Fayon gefirnißt, wer-
den in drei verschiedenen Größen hergestellt, dagegen ist nicht
ausgeschlossen, speziellen Wünschen Rechnung zu tragen.

Sprechsaal.
Unterzeichneter bekennt, van Herrn G. Sauter, Wagen- und

Bandsägenfabrikant in Seebach b. Oerlikon (Zürich), eine Band-
säge mit Hand- und Fufibetrieb und mit Fräs-Bvhrvorrichtung er-
halten zu haben. Arbeite mit der Maschine zirka ein Jahr und
hat mir während dieser Zeit mit vallster Zufriedenheit Dienste ge-
leistet. Offen gesagt, würde ich diese Maschine (d. h. wenn ich keine

mehr haben kannte) um keinen Preis geben und möchte ich selbe
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jebent Holzarbeiter aitf3 Befte empfehlen. Z8 wünfdjt, baft noch
Biete Don ben @. ©auter'fchen Banbfägen ©ebraud) utadien mod)«
ten, nut beren ©rfolg ober Seifhing ju erfahren, unb grüfit mit
after Sldjtnng ®urrer>8ifibach, ©djreinermeifter,

KerttS (Dbwalben).

îÇtOfjeu.
118. SMdjer Scittt ift gegen geudjtigfeit atn roiberftanbS»

fatfigften, ober luie foil ber getuöfwüdie ©direinerieim präparirt
ober bepanbeit werben, um gegen geucbtigfeit beffer ju miberftehen?
51 119. 28ie oertjätt eS fid) bejiigtid) be8 fogenanitten KäSieitttS
unb mo ift fotdjer 511 beziehen?

120. Bio tonnen ®ifd)platten 001t grauem (St. Slitna) t)Oîar=

iiior, auf 21/0 bis 3 Zentimeter SDicte bezogen toerben?
121. wer faitn 9fuffd)Iuft geben, waS ber Oelfarbe beizu«

mifchen ift, bamit befottberS in gleifdjoerfaufSmagazinen bie täftigen
gliegeit fernbleiben?

^ 122. Bkldte gabvif liefert fertige îJiutterfdjrauben uoit Sängen
bt3 35 Zentimeter unb ©tärfe uoit 24—30 BîiHimeter?

123. SBotnit fann auf Zementuerpuj) ein toetterbeftänbiger
Slnftrid) erfteltt werben?

124. 28o tann man fteilte Zifetifdtrauben anfertigen laffett
125. ©0 fantt ntait tteine ftarte ©tahtfpringfebern beziehen
126. 3öo faitit matt geprefite genfterruber für @3pagno(ette»

ftangen beziehen?
127. 28er liefert Sdieffingfäfraitben itt uerfdjiebenen ©röjjett

mit ruitben ober ftadjeit Köpfen?

fHitttuartcu.
Stuf gragen 115 unb 117. 2Bihtfd)e mit fjrageftetlern in Ber»

binbuttg zu treten beljufS näherer Offerte. 28ittwe Kardjer, SBerf»

Zeuggefdjäft, ffüridi.
Stuf grage 117. Befte franjofifdhe @d)(eiffteiite mit Zifett»

gefielt, fertig montirt, liefert unter (Morande bie ©djleifartifetbanb»
lung H- gepbli, 2lffoftern a. 9t. BreiScourante gratis.

9luf grage 112. Sahann Biifjer, Küfer in Slmbett, Bezirf
©after (St. ©allen), liefert fofdje Kübetwaare unb wiinfdjt mit
grageftetler in Unterhanblung zu treten.

Stuf grage 117. üöünfdte mit gragefteüer gerne iit fd)riftlid)c
Unterhanblung ju treten. Sut 9ittgemeinen Mette Shuen, bafi bte
heften, folibeften mtb hittigften ©cljleifapparate bie ©clpuirgetfcbleif»
apparate finb, wetd)e id) in alten gormen unb Ijit allen jjwecfett
haue. ®r. SB. Bterf, grauenfelb.

Stuf grage 117. Komplete ©chleiffteine liefert für §anb» uttb
Kraftbetrieb Zug. Haas, med)anifche Sßerfftätte, glamil.

9tuf grage 115. Zparniere nad) jeber beliebigen gorm unb
©töfse in Zifeit ober Bfeffing liefern bittigft SBörnle uttb Willing,
Zifenwaaretthanbluttg z- ©teg, ffürid).

gubmifftonMlnjeiget.

SJÎotij betr. bett SubuttfttouS'iUltjctfler. äßer bie

jetoeilen in ber erften §älfte ber SOSoc^e neu eröffneten <Sub»

ntiffioiten bortjer p erfahren toihifdft, als e§ burcl) bie nääjfte
Stummer b. S8I. gefclfeifen tann, finbet fie in bem in unferm
Berlage erfdjeineitben „Schweizer 18au=23tatt" (SßreiS $r. 1.

50 Eté. per Onartal). SDaSfelbe wirb ttämlidj je IMtttoochS
ausgegeben, bie 3ßuftrirte febmeizerifebe £mttblüer!er=3ettuitg
Samftagé. 2)er Suhutifftoiiban,feiger biefer hcibeit JÖIätter
ift ber honpitbigfte unb proiuptc|tc bei Sdjmetj.

Sirnfjottlnttt. ©3 wirb tjientit freie Konturrenz eröffnet für
•bie 91uSführititg ber ©emeitibeftvafje pon Siagaz nach BalenS. ®a3
Brojeft ziept fid) in ber untern Hälfte itt oerfd)iebeiten SSittbungen
burd) einen ziemlich fteilen, ftclieitweife felfigeit Slbtjang hinauf.
®ev obere Xf)ed läuft meift burd) fanft geneigtes 28ie8gelänbe.
totale Sänge rttnb 5,7 Kilometer. Boranfd)lag ruttb gr. 120,000.
Bauzeit oottt ©eptember 1891 bis ®ezember 1892. Bauoor[d)riften
unb SSertragSbebingungen, Boratt8maf;e uttb glätte liegen zur ©in»
fid)t auf ber ©ememberathStanztei itt Diagaz unb. auf bent Sureau
beS KantonSingenieurS. Offerten fittb oerfdiloffett unb mit ber
mtffcfyrift „@traf3e 9ïaga^$alen3" üerfe^en bi§ fpäteftenä ben 15.
9tuguft bettt Saubepartetnent öeS KantonS ©t. ©allen einzureichen.

<Srnt)=, SMinurcr= ttttî» ©tcittljnucravticitou für ein S>epem
benzgebättbe ber ®öd)terfd)ute Safel. Offerten an baS Saubeparte»
ment in Safe! bis 12. 9luguft.

3)er Utttlmu bee ©ettfetthrtirte in 9icttenegg (Sern), nättt»
dd) Zrftetlung einer 9tott)brücte, 9lbbrud) ber fteinernen Sogen uttb
-Pfeiler unb ffltontirung einer Zifcnfonftruftion oon 67 ®eter Sänge,
herattfdjlagt int ©attzett auf runb gr. 37,500, tuirb zur Koitfurrenz
auSgefcl)rieben. Sßtan, Sorattfdjlag unb Saubebittguitgeit fittb im
Bureau beS BezirfSingeitiettrS in Sern zu erheben'. UeberttahmS»
Offerten unter Seilage oon 9tu8fithrungSpIänen fittb bis 30. ©ept.

1891 mit ber Stuffcprift ,,9îeuetteggbrûcfe" an bie Sireftion ber
öffentlidieit Sauten in Sern eittjufenben.

I.Ii commune municipale de Porreutruy, Jura
bernois, inet au concours les travaux à executer dans la
ville, en vue d'une conduite d'eau d'une longueur d'environ
15,000 mètres. Ces travaux comprendront : 1? Les terasse-
ments, devisés à fr. 38,0001 2" le posage de la tuyeauterie,
soit environ 2130 mètres à 225 millimètres de diamètres,

„ 7130 „ à 125

„ 3520 „ à 100

„ 2340 „ à 75 „ „ „
100 vannes et 100 hydrantes. 3t Des travaux de maçon-
nerie spéciale, devisés à fr. 1000. Les soumissions cache-
tées seront reçues jusqu'au 15 août. La commune préféré-
rait pouvoir adjuger ces trois genres de travaux à un seul '

entrepreneur. Pour tous autres renseignements s'adresser
au Bureau municipal, auquel les soumissions devront être
adressées.

(gintiifjtuna bet clcftrifdjcu !8c!curf)tuttg im Neubau ber
©ewerbefdjttle uttb beâ ©emerbemufeutnS Bafei. Kottfurrettzbe»
binquugett finb beim ©efretavtat zu beziehen uttb Offerten eitizu»
reichen biâ 24. 9t«guft.

®ie ^Bauarbeiten für beu ©ahtttjof itt Hengnau (Solo»
thurn) werben ^iemit zur öffentlichen Konfurrettz attägefdtriehen.
©teinhauermeifter, jfunmermeifter unb ©chreinermeifter, welche ge»

founett finb, biefe Sirbeiten z« übernehmen, moliett fich an H^n
9lvchiteft SRactne in ©rettchen wenben.

•öriirteitünit yonitttiö » üöcittgavtctt. ®ie Drt8gemeinbett
Siummi8»9öeingarten (®t)nrgau) eröffnen tjiemit über Zrftetlung
einer 93riicfe über bie Saiidje au§ SBetonmauerwerf mit eifernent
Oberbau freie Koitfurrenz. Uebemahm§offerten für Unter» ober
Oberbau, bezm. baâ ©anze fittb bi8 zum 10. 9tnguft fthriftlich an
g. iffiellauer, ©enteiubeanimattn tn Somtniä, einzureichen, wo auch
$lan itub 93aubefd)rieb mit ben nähern Bebingungeu zur gefl.
Zinfid)t offen liegen.

fßarguciavbcit. gm ©tabthaufe ©t. ©allen finb z'tfa 125
Cluabratmeter etdiette iflargnetboben prima Omalität 51t erfteKen.
lieiftungSfähige Uebernehmer finb erfudjt, ihre 91ngebote per Oma*
bratmeter bi8 SKotttag ben 10. Slüguft ber Kattzlet be§ 58ermal»

tungSvatheâ einzureichen.
'

3>ic 3ri)icfcvbcc£er» uttb ©hennlcratbcitctt für ba§ $nft»
gebäube in ®l)un werben hiermit zur Konfnrrenz au§gefd)rieben.
ffjläne, SSorauSmaffe unb SBebittgungen finb im etbgen. Saubureau
in ®hnn, wo and) 9lngebotformulai'e bezogen werben fönnen, zur
©infidjt aufgelegt. Ltebernahnt§offerten finb ber ®ireftion ber eibgen.
Bauten itt Bern uerfd)loffen unter ber Stuffeprift „Stngehot für
9>oftbaute in ®hnn" hi8 nnb mit bettt 11. Stuguft franfo etnzu»
reichen.

ilattnl uttb ©ritrfctt. ®ie ZtitfumpfungSgefellfchaft für®iefer»
leguttg beS gnfmt)(erfee? unb Korreftion be§ ©eebad)e§ fchreibt hier»
mit bte Strbetten für biefe Korreftion in einer Sänge bon gtrfa
1500 SJcetern, nehft Zrfteflung uon 4 ober 5 Briicfen über bert
neuen Kanal zur freien Konfnrrenz auS. Bewerber haben ihre
9(itgebote bem Sfîrâfibenten ber ©efetlfdjaft, Herrn ©otttfr. Dioth
in ynfmpl, wofelhft bie beziigtid)en 'ßläne, ®eui§ unb Bauuor»
fchriften eingefetjen werben fönnen, bis längftenä ben 22. Sluguft
fchriftlid) itttb uerfiegeft einzureichen mit ber Stuffdjrift: „Bauatt»
gebot für ben ©eebadjfanaf."

©ffette ©ri)rciucrutctficrftdlc. ®te ©tette eine§ zeüen
©djreinermeifterâ ber fantonalen ©trafanflalt ift auf 1. ©eptember
neu zu befeuert. gahre8befolbitttg 1000 bi8 1400 gr. nebft freier
Station unb ®ienftfleibung. Bewerber mit ben erforöerlichen Seu»
munbS» unb gähigfeitäzeugniffen berfehen, belieben ftd) bi§ 15.
Sluguft bei ber ®ireftion ber fantonalen ©trafanftatt Rurich an»
Zumelben.

3u beziehen bttrd) bie technifche Bttd)hanb luttg
SB. èctttt jtttt. itt ©t. Wallen :

iUtbitttg, K, §t«f uttrere ^rieitlfäfe. Kette Original»
entwürfe zu ©rabbenfmalett in bett oerfchiebenften ©tplarten.
Kefaft ben erforberlichen ®etatfä in uergröftertem Klafsftabe.
Biit erläuternbem ®ejt unb einer SlitSwahl geeigneter ©dtrif»
ten. Zweite uerbefferte 9lnflage. 22 goüotafeln. gr. 4. ©et),
gr. 8. 10.

SBugfitt, ^nlltlcttt itttb Sïrtittmflttrtt
für fjerrat- «. ftitaheitklettier à^r,2.45 ffits. per p.
bi8 gr. 8. 45, reine Söolte, itabelfertig ca. 140 Znt. breit,
bireftcr franfo Berfattb zu ganzen Slnzügen uttb in einzelnen
Bietern.

Berfenbung8t)au8 Cettittger & (£te., jfüritf).
^

P. S. Bîufter obiger, fowie auch tu grattenfleiberfioffett
untgehettb franfo.
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jedem Holzarbeiter aufs Beste empfehlen. Es wünscht, daß noch
Viele von den G. Sauter'schen Bandsägen Gebrauch machen mäch«

ten, um deren Erfolg oder Leistung zu erfahren, und grüßt mit
aller Achtung Durrer-Lisibach, Schreinermeister,

Kerns (Obwalden).

Fragen.
"H U.8. Welcher Leim ist gegen Feuchtigkeit am Widerstands-
sähigsten, oder wie soll der gewöhnliche Schreinerleim präparirt
oder behandelt werden, um gegen Feuchtigkeit besser zu widerstehen?

A ttt». Wie verhält es sich bezüglich des sogenannten Käsleims
und wo ist solcher zu beziehen?

tâv. Wo können Tischplatten von grauem (St. Anna) Mar-
mor, auf âr/° bis 3 Centimeter Dicke bezogen iverden?

tîît. Wer kann Aufschluß geben, was der Oelfarbe beizu-
mischen ist, damit besonders in Fleischverkaufsmagazinen die lästigen
Fliegen fernbleiben?

^ Welche Fabrik liefert fertige Mutterschrauben von Längen
bis 35 Centimeter und Stärke von 24—39 Millimeter?

liSit. Womit kann auf Cementverputz ein wetterbeständiger
Anstrich erstellt werden?

lkL4. Wo kann man kleine Eisenschrauben anfertigen lassen?
Wo kann man kleine starke Stahlspringsedern beziehen?

tÄll. Wo kann man gepreßte Fensterruder für Espagnolette-
stangen beziehen?

IÄ7. Wer liefert Messingschrauben in verschiedenen Großen
mit runden oder flachen Köpfen?

Antworten.
Auf Fragen 143 und »17. Wünsche mit Fragestellern in Ber-

bindnng zu treten behufs näherer Offerte. Wittwe Karcher, Werk-
zeuggeschäst, Zürich.

Aus Frage tt7. Beste französische Schleissteine mit Eisen-
gestell, fertig montirt, liefert unter Garantie die Schleifartikelhand-
lung H. Feybli, Asfvltern a. A. Preiscourante gratis.

Aus Frage US. Johann Büßer, Küfer in Amden, Bezirk
'Gaster (St. Gallen), liefert solche Kübelwaare und wünscht mit
Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Aus Frage 117 Wünsche mit Fragesteller gerne in schriftliche
Unterhandlung zu treten. Im Allgemeinen diene Ihnen, daß die
besten, solidesten und billigsten Schleifapparate die Schmirgelschleif-
apparats sind, welche ich in allen Formen und Izu allen Zwecken
baue. Dr. B. Merk, Frauenseld.

Auf Frage 117. Komplete Schleifsteine liefert für Hand- und
Kraftbetrieb Eng. Haas, mechanische Werkstätte, Flawil.

Auf Frage 113. Charniere nach jeder beliebigen Form und
Größe in Eisen oder Messing liefern billigst Wörnle und Rilling,
Eisenwaarenhandlung z. Steg, Zürich.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. de» Submisfions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzciger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Straffend«». Es wird Hienut freie Konkurrenz eröffnet für
'die Ausführung der Gemeindestraße von Ragaz nach Valens. Das
Projekt zieht sich in der untern Hälfte in verschiedeneu Windungen
durch einen ziemlich steilen, stellenweise felsigen Abhang hinauf.
Der obere Theil läuft meist durch sanft geneigtes Wiesgelände.
Totale Länge rund 5,7 Kilometer. Voranschlag rund Fr. 129,999.
Bauzeit vom September 1891 bis Dezember 1892. Bauvorschriften
und Vertragsbedingungen, Vorausmaße und Pläne liegen zur Ein-
ficht auf der Gemeinderathskanzlei in Nagaz und, auf dem Bureau
des Kantonsingenieurs. Offerten sind verschlossen und mit der
Ausschrift „Straße Nagaz-Valens" versehen bis spätestens den 15.
August dem Baudepartement des Kantons St. Gallen einzureichen.

Grab-, Maurer- nnd Steinhanerarbeiten für ein Depen-
denzgebäude der Töchterschule Basel. Offerten an das Baudeparte-
ment in Basel bis 12. August.

Der Umbau der Sensenbrücke in Nenenegg (Bern), näm-
uch Erstellung einer Nothbrücke, Abbruch der steinernen Bogen und
Pfeiler und Montirung einer Eisenkonstruklion von 67 Meter Länge,
veranschlagt im Ganzen auf rund Fr. 37,599, wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Plan, Voranschlag und Baubedingungen sind im
Bureau des Bezirksingenieurs in Bern zu erheben, llebernahms-
offerten unter Beilage von AuSführungsplänen sind bis 39. Sept.

1891 mit der Aufschrist „Neueneggbrücke" an die Direktion der
öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.

lk.» <!<>i»i»,ii>« ,,»ii»icipiclv <l« Aura,
Psrnois, irrst au concours Iss travaux à sxscutor âans la
vills, sn vus à'uns conduits cl'sau d'uns lonAusur d'snvrron
16,999 rnskrss. Oss travaux comprendront! 1? Oss tsrasss-
msnts, dsvisss à kr. 38,999 i 2» Is posaZs ds la tuzma.utsris,
soit environ 2139 mstrss à 225 millrmstrss ds diarnstrss,

„ 7130 „ à 125
3529 „ à 199

n 2349 „ à 76 „ „ „
199 vannss st 199 lr^drantss. 3» Oss travaux ds ma?on-
nsris specials, dsvisss à kr. 1999. Oss soumissions cacirs-
tôss ssront rspuss jusqu'au 15 août. Oa communs xrsksrs-
rait ponvoir adjuger css trois gsnrss ds travaux à un seul
sntrsprsnsur. Oour tous autrss rsn ssignsinsnts s'adrssssr
au Lursau municipal, augusl Iss soumissions dsvront êtrs
adrssssss.

Einrichtung der elektrischen Beleuchtung im Neubau der
Gewerbeschule und des Gewerbemuseums Basel. Konkurrenzbe-
dingungen sind beim Sekretariat zu beziehen und Offerten einzu-
reichen bis 21. August.

Die Bauarbeitcn für den Bahnhof in Lengnau (Solo-
thurn) werden hiemit zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben.
Steinhauermeister, Zimmermeister und Schreinermeister, welche ge-
sonnen sind, diese Arbeiten zu übernehmen, wollen sich an Herrn
Architekt Racine in Grenchen wenden.

Brückenbau Lonnnis - Weingarten. Die Ortsgemeinden
Lommis-Weingarten (Thurgau) eröffnen hiemit über Erstellung
einer Brücke über die Lauche aus Betonmauerwerk mit eisernem
Oberbau freie Konkurrenz. Uebernahmsofferten für Unter- oder
Oberbau, bezw. das Ganze sind bis zum 19. August schriftlich an
I. Wellauer, Gemeindeammann in Lommis, einzureichen, wo auch

Plan und Baubeschrieb mit den nähern Bedingungen zur gefl.
Einsicht offen liegen.

Parquetarbeit. Im Stadthause St. Gallen sind zirka 126
Quadratmeter eichene Parguetboden prima Qualität zu erstellen.
Leistungsfähige Uebernehmer sind ersucht, ihre Angebote per Qua-
dratmeter bis Montag den 19. August der Kanzlei des Vermal-
tungsrathes einzureichen.

Die Schieferdecker- und Spenglerarbeiten für das Post-
gebäude in Thun werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne, Borausmaße und Bedingungen sind im eidgen. Baubureau
in Thun, wo auch Angebvtformulare bezogen werden können, zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidgen.
Bauten in Bern verschlossen unter der Ausschrift „Angebot für
Poltbaute in Thun" bis und mit dem 11. August franko einzu-
reichen.

Kanal und Brücken. Die Entsumpfungsgesellschaft für Tiefer-
legnng des Jnkwistersees und Korrektion des Seebaches schreibt hier-
mit die Arbeiten für diese Korrektion in einer Länge von zirka
1599 Metern, nebst Erstellung von 4 oder 5 Brücken über den
neuen Kanal zur freien Konkurrenz aus. Bewerber haben ihre
Angebote dem Präsidenten der Gesellschaft, Herrn Gottlfr. Roth
in Jnkwyl, woselbst die bezüglichen Pläne, Devis und Bauvor-
schriften eingesehen werden können, bis längstens den 22. August
schriftlich und versiegelt einzureichen mit der Aufschrift: „Bauan-
gebot für den Seebachkanal."

Offene Schreinermeisterstelle. Die Stelle eines zweiten
Schreinermeisters der kantonalen Strafanstalt ist auf 1. September
neu zu besetzen. Jahresbesoldung 1999 bis 1499 Fr. nebst freier
Station und Dienstkleidung. Bewerber mit den erforderlichen Leu-
munds- und Fähigkeitszeugnissen versehen, belieben sich bis 15.
August bei der Direktion der kantonalen Strafanstalt Zürich an-
zumelden.

Zu beziehen durch die technische Buchhand lung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Uiedling, A, Auf unsere Friedhöfe. Neue Original-
entwürfe zu Grabdenkmalen in den verschiedensten Stylarten.
Nebst den erforderlichen Details in vergrößertem Maßstabe.
Mit erläuterndem Text und einer Auswahl geeigneter Schrif-
ten. Zweite verbesserte Auflage. 22 Foliotafeln, gr. 4. Geh.
Fr. L. 19.

Buxkin, Halblei», »md Kammgarn
für Herren- u. Knabenkleider à Fr. 2.45 Cts. per M.
bis Fr. 8. 46, reine Wolle, nadelfertig ca. 149 Cm. breit,
direkter franko Versand zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

Versendungshaus Oettinger à Cie., Zürich.
1?. 8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffen

umgehend franko.
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